
Herausgeber: Hüttenwarte «Schweizer Hütten»
Als Vereinigung der Schweizer Hüttenwarte und Hüttenwart- 
innen ist «Schweizer Hütten» Anlaufstelle für Auskünfte  
rund um das Thema Berghütten und Hüttenbetrieb. Sie sorgt 
für die Vernetzung unter den Hüttenteams, organisiert  
Weiterbildungen und unterstützt die Hüttenwarte in ihrer 
Tätigkeit. © Oktober 2020

Der Aufenthalt in einer Hütte ist eine  
besondere Form des Zusammenlebens. Der 
Hüttenbesuch unterscheidet sich in einigen 
Punkten von einem Aufenthalt im Hotel.  
Mit Verständnis und Rücksichtnahme wird’s 
für Alle zu einem unvergesslichen Erlebnis! 
Unser Hütten-Knigge informiert Besucher und 
alpine Newcomer über die Besonderheiten 
des Hüttenlebens. Die Hüttenwarte und ihre 
Teams freuen sich auf nette Begegnungen  
mit grossen und kleinen Gästen.
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    Bei der Ankunft

Anmeldung Gleich bei Ankunft Anmeldung beim Hüttenteam. 
Hier erhältst du weitere Informationen zum Hüttenaufenthalt. 
Der Eintrag im Hüttenbuch gibt Rettungsmannschaften wichtige 
Informationen, falls du vermisst wirst.
Bezahlung des Aufenthalts Zum Teil  kann nur bar bezahlt wer-
den, also genügend Bargeld einpacken. Falls der Hüttenwart es  
wünscht, werden Übernachtung und Halbpension bei Ankunft 
bezahlt. Übrige Konsumationen werden meist am Abend vor 
dem Schlafengehen abgerechnet.
Material Schuhe, Wanderstöcke, Pickel, Steigeisen, Skis, nasse 
Kleidung, usw. an den beschilderten Plätzen deponieren und lass 
auch gleich die stinkigen Socken dort.
Hausschuhe Hausschuhe stehen in den meisten Hütten zur 
Verfügung.
Schlafsack / Schlafplatz Der Schlafplatz wird dir vom Hütten-
team zugewiesen. Für Decken und Kissen ist gesorgt. Aus  
hygie nischen Gründen ist ein Hüttenschlafsack empfehlens - 
wert – in vielen Hütten obligatorisch und kann meist in der 
Hütte gemietet werden. 
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    Hüttenalltag

Hüttenruhe Gemütliche Hüttenabende enden mit der Hütten-
ruhe – meist um 22.00 Uhr. Für Frühaufsteher gilt: Den Ruck-
sack abends packen – Tütenrascheln und Karabiner sortieren 
morgens um 4.30 Uhr sind unbeliebt. Apropos ungestörte 
Nachtruhe: Ohrenstöpsel wirken Wunder!
Licht ins Dunkel Stirn- oder Taschenlampe gehört ins Gepäck 
und ist immer griffbereit. Aus Rücksicht auf die schlafenden 
Mitbewohner und aus Sicherheitsgründen.
Abfall Was du mithochbringst, nimm auch wieder mit ins Tal. 
Glücklicherweise sind leere Verpackungen leicht.
Mobiltelefon und Internet Die Internetversorgung erfolgt 
über Satellit oder GSM. Datenkapazität und Strom sind meist 
Mangelware und reichen oft nur für die Hüttenversorgung. Das 
Hüttenteam informiert dich über Meteo und Touren- Verhält-
nisse – geniesse deine analoge Zeit.
Wasser und Ressourcen Wasser, Energie und Internet sind 
knapp oder gar nicht vorhanden. Verständnis und Verzicht 
machen das Hüttenleben zu einem speziellen Erlebnis.
Mithilfe: Kleine Gesten – grosse Freuden! Mithilfe bei der 
Hüttenarbeit wie Tische abräumen und sauber machen oder 
abtrocknen, wird gerne angenommen. Passt noch etwas in den 
Rucksack, was dringend zur Hütte hoch muss? Das Hüttenteam 
freut sich über deine Nachfrage.
Schlafplatz Bei Abreise: Nichts vergessen? Bitte hinterlasse 
deinen Schlafplatz so wie du ihn vorgefunden hast.
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    Vor dem Besuch

Offen und bewartet Dank Internet und Handy kannst du dich 
über Hütte, Wetter und Zustieg informieren. In bewarteter Hütte 
ist für deine Verpflegung rundum gesorgt.
Reservation und spezielle Wünsche Das Reservieren von 
Schlafplätzen und Mahlzeiten ist in allen Hütten erforderlich. 
Infor miere das Hüttenteam, wenn Kinder dabei sind und 
erkundige dich, ob der Hund mitgebracht werden darf. Die 
Speise-Wünsche der Gäste können vielfältig sein, die Möglich-
keiten der Hüttenküche sind jedoch eingeschränkt. Informiere 
dich vor dem Besuch, inwiefern laktose-/glutenfreie Ernährung 
berücksichtigt werden kann und melde die Anzahl Vegetarier.  
So kann das Team planen und kreative Mahlzeiten zaubern.
Änderungen Änderungen der Reservation dem Team laufend 
mitteilen. Kurzfristig nur noch per Telefon.
Abmeldung Abmeldung im Verhinderungsfall ist obligatorisch. 
Beachte die AGB’s der Hütte.
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    Bei unbewarteter Hütte /
          im Winterraum

Hüttenbuch Notiere deinen Aufenthalt und deine Tourenpläne 
im Hüttenbuch.
Bezahlung Bar in die Hüttenkasse oder gängige Online-Zah-
lungsmethoden verwenden und im Hüttenbuch vermerken.
Ordnung und Abfall Eigenen Abfall mit ins Tal nehmen und 
Hütte gemäss Anweisungen ordentlich hinterlassen.
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info@schweizer-huetten.ch 
schweizer-huetten.ch
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